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NICHT TÄUSCHEN

Zu Gast im

WIR LASSEN UNS
Tiroler Landtag

Wir sind 2 Tiroler Klassen und haben heute die Demokratiewerkstatt im Tiroler 
Landtag besucht.
Wir, 1 Bub und 6 Mädchen, kommen aus der Volksschule Pertisau. Wir mussten 
zwar weit fahren, aber es hat sich ausgezahlt.  
Unsere Klasse (13 Mädchen, 7 Buben) kommt aus Hall von der Volksschule am 
Stiftsplatz. Frau Zwerger, eine Medienexpertin, und Frau Schiessling, eine Tiroler 
Politikerin, waren unsere Gäste. Das heißt, wir konnten sie interviewen. 
Unsere Aufgabe war sehr schwierig - in Gruppen sollten wir Fragen zu den The-

men Manipulation in Medien und deren Umsetzung in den Medien arbeiten. 
Für uns war das Thema neu und daher waren wir froh, Unterstützung zu haben.
Uns hat es sehr gefallen, einen Ausflug einmal anders zu erleben. Dass wir eine eigene 
Zeitung machen durften, war sehr spannend!

Evelin und Thomas.
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MANIPULATION
Wir erklären euch das Thema unseres Workshops.

Lisa sieht eine Werbung im Fernsehen.

Das will ich 
haben!

Und schon hat sie es gekauft.

Manipulation 

Manipulation ist dazu da, jemanden etwas einzure-
den.

Manipulation kann man am besten vermeiden, 
wenn man ...

...nicht alles glaubt.

...Sachen vergleicht und unterscheidet...

...zuerst genau anschaut und nicht gleich kauft.

MANIPULATION kann in verschiedenen Medien 
vorkommen: im Fernsehen, im Radio und in Zeit-
schriften.

Tamara (10), Isabella (10), Judith (9), 
Daniel (10), Thomas (10), Evelin (10)
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F: Wie heißen Sie ?
A: Isolde Zwerger

F: Wie alt sind Sie?
A: 42.

F: Wo wohnen Sie?
A: Innsbruck.

F: Woher kommen Sie?
A: Ursprünglich aus München.

F: Ihre Hobbys/Freizeitbeschäfti-
gungen?
A: Unternehmungen mit meinen 
Kindern. Radfahren und Volley-
ball spielen mit meinen Freun-
dinnen, im Winter Schifahren.

F: Ihr Lieblingsessen ist ...
A: ... ein guter Fisch mit Salat und 
Kartoffeln.

F: Wie kamen Sie dazu Reporterin 
zu werden?
A: Durch einen Zufall auf einer 
Künstlerausstellung.

F: Was mögen Sie an ihrem Job 
am liebsten?
A: Die Gemeinschaft mit Freun-
dinnen und Freunden.

F: Wie manipulieren uns Zei-
tungen?
A: Sie sammeln nur eine Mei-
nung.

F: Wie lange arbeiten Sie schon 
als Reporterin?
A: So ca. zwölf bis dreizehn Jahre.

F: Warum wollten Sie Reporterin 
werden?
A: Ich bin gerne unterwegs, lerne 
gerne viele Leute kennen und 
mein Job ist sehr abwechslungs-
reich.

Bei welcher Zeitung arbeiten 
Sie?
Bei der Alpenvereinszeitung.

F: Was ist ihre Lieblingsfarbe?
A: Meine Lieblingsfarbe ist Hell-
blau.

WIR PRÄSENTIEREN FRAU ZWERGER
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BILDER MANIPULIEREN MENSCHEN

Manchmal sehen wir Bilder in der Zeitung, die uns 
nicht wahr vorkommen, denn sie sehen nicht real 
aus. Diese Fotos werden von einem Programm 
bearbeitet, das sich Photoshop nennt. Es gibt ver-
schiedene Arten, Fotos zu bearbeiten. 
Dieses Programm kann man sich nicht einfach her-
unterladen, denn es kostet Geld. Wir haben einige 
Beispiele für euch gezeichnet.

Wir hatten ein Interview mit Frau Schiessling und 
Frau Zwerger. Wir fragten, wie Bilder manipuliert 
werden. Sie sagte: „Wenn du in den Zoo gehst, ei-
nen Elefanten fotografierst un zuhause das Bild am 
Computer einscannst, dann kannst du mit einem 
bestimmten Programm den Rüssel verschwinden 
lassen.“ Frau Schiessling sagte, dass sie einmal eine 
Fototermin hatte, dann aber auf dem Bild in der Zei-
tung weggeschnitten wurde. Über solche Sachen 
ist man sehr empört.

Man kann Bilder verändern, manchmal sind die Menschen froh darüber, manchmal nicht. Nicht 
jedes Bild gefällt jedem.

Hasbulat (9), Katharina (10), Luisa (10), 
Sahende (12), Anna (11)

Man kann weniger hübsche Menschen schön machen.

In der Realität ist es ein Fußballspiel.

Das kann man auch mit Dingen machen.

Zwei Kinder spielen Ball.
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PRESSEFREIHEIT

Ja, also ich bin schon 13 Jahre bei der Zeitung und 
hoffe, dass ich immer objektiv bin. Manchmal muss 
man nachfragen, ob der Inhalt so passt und man 
darf nicht lügen. Es ist interessant, eine solche Ar-
beit zu haben. Aber auch sehr stressig. Es gibt na-
türlich Nachtdienste.

Pressefreiheit ist wichtig, damit sich die Bürger gut informieren können!

In Österreich gibt es Pressefreiheit! Pressefreiheit bedeutet, dass Reporter herausfinden 
dürfen, was sie wollen.

Aber sie dürfen niemanden beleidigen.

Nicola (10), Jessica (10), Angelina (10),  
Madleine (10), Paula (11)

Es heißt auch, dass sie alles schreiben dürfen.

Und das hat uns Frau Zwerger erzählt:
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EIS
Kommentare sind Meinungen von Leuten.

Carina (10), Denise (10), Maxi (10) und David (9)

Ich finde, dass man 
Gemüse nicht mit Eis 

mischen sollte.

Das Eis kostet zur Zeit 
5,00 € pro Kugel - das ist 

zu viel!

Was ist ein Kommentar? Es ist die eige-
ne Meinung.
 
Was für Kommentare gibt es? Zu allen 
Themen. 

Was bewirkt ein Kommentar? Dass, die 
Leute sich Gedanken machen.

Dürfen alle Menschen Kommentare 
machen? Alle dürfen Kommentare ab-
geben.
Was erzählt uns ein Kommentar? Er er-
zählt uns eine  Meinung.

Wo können Kommentare stehen? Fast 
überall.

Wir interviewten: Gabi und Isolde.

Ich finde Eis mit Karotten  
sehr gut.

Ich finde, dass das Eis   
einen guten, starken 

Geschmack hat.
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SCHLAGZEILEN ERWECKEN UNSERE NEUGIER

Die Wirkung der Schlagzeilen - was ist wichtig:
Je spannender eine Schlagzeile ist, umso mehr Le-
ser wollen den Artikel lesen. Die Zeitung wird öfter 
verkauft und das bedeutet mehr Geld. Schrift, Grö-
ße und Farbe machen das Layout besonders auffäl-
lig - je auffallender sie ist, umso mehr springt es ins 
Auge.

Wir führten ein Interview mit Frau Zwerger und Frau 
Schießling. Folgende Frage haben sie eine beant-
wortet.

Was versteht man unter einem Layout?
Die leere Form einer Zeitung wird von einem Grafi-
ker erstellt, anschließend werden Text und Bild ein-
gefügt.
Wofür braucht man eine Schlagzeile?
Schlagzeilen sagen aus, was im Text steht. Sie kön-
nen spannend, aber auch gefährlich sein. 
Was bewirken Schlagzeilen bei uns Menschen?
Schlagzeilen lösen bei uns Menschen ein Bild und 
ein Gefühl aus. 
Man möchte weiterlesen, dadurch wird die Zeitung 
oft verkauft, was wiederum mehr Geld bedeutet.

Schlagzeilen verraten, worum es sich in diesem Text handelt. Sie können auch gefährlich sein, weil 
diese vielleicht nicht stimmen oder uns beeinflussen.

Sophia (9), Olivia (10), Anna-Lena (10), 
Philipp (10), Cigdem (10)

Leitwolf tötet im Zoo 30-jährige 
Mutter

Zu diesem Text wurde von unserem Team eine 
neue Schlagzeile erfunden:

Das Team während des Interviews.

4A, Volksschule am Stiftsplatz, Schulgasse 1,
6060 Hall in Tirol.
4. Klasse, Volksschule Pertisau, 
Pertisaus am Achensee 50c, 6213 Pertisau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
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Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Medienwerkstatt

IMPRESSUM



8

Montag, 25. Juni 2012

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Sonderausgabe


